
MASSNAHMEN DER
HERZ-JESU-PFARRE ZUM 

CORONA-VIRUS
Liebe Gläubige, liebe Pfarrangehörige!

Die Diözese St. Pölten hat die Vorgaben der Bundesregierung zu den Coro-
na-Präventionsmaßnahmen übernommen. Maßgeblichste Anordnung ist das 
verpflichtende Feiern der Hl. Messen ohne Gemeinde und damit das Aussetzen 
öffentliche Gottesdienste. Weiterhin aufrecht bleibt es, sämtliche Veranstal-
tungen, unabhängig von der Personenanzahl, abzusagen. Hochzeiten und Tau-
fen sind ausnahmslos zu verschieben, sowie Begräbnisse im kleinsten Rah-
men und ausschließlich im Freien abzuhalten. Zudem ist der Parteienverkehr 
in den Pfarren auf Telefon bzw. Email zu beschränken. 

Alle öffentlichen Gottesdienste werden ausgesetzt (Eucharistiefeiern, Wort-
gottesfeiern, Kreuzwege und andere Andachten).

Doch die Kirche hört nicht auf zu beten und Eucharistie zu feiern. Die Priester 
sind aufgerufen, die Eucharistie weiterhin für die Gemeinde und für die Welt 
zu feiern.  Die Gläubigen sind eingeladen, über Medien teilzunehmen (Radio, 
Fernsehen, Onlinestream,..)  und sich im Gebet zuhause anzuschließen. 

Die Kirche ist zum persönlichen Gebet tagsüber offen.

Wir bitten Sie um Ihr Gebet für Kranke und ältere Menschen, ebenso für  
Pflegende, die Apotheker- und Ärzteschaft und all jene, die sich derzeit  
in besonderem Maß für das Gemeinwohl einsetzen.

Wir danken für Ihr Verständnis!
Pfarrer P. Georg Kaps, OMI

Corona-Präventionsmaßnahmen der Diözese St. Pölten:

•	 Die Kirchen und Kapellen in der Diözese St. Pölten bleiben zum  
persönlichen Gebet offen. Die Weihwasserbecken sind zu leeren. 

•	 Die Priester sind aufgerufen, täglich die in der Einleitung des Messbuches (n. 209ff) 
angegebene Messfeier ohne Gemeinde zu zelebrieren. Die derzeitigen Umstände 
sind als „gerechte und vernünftige“ Gründe zu werten, Messen in Stellvertretung 
und Intention für die Gemeinde und die Menschen zu feiern. 

•	 Alle öffentlichen Gottesdienste werden ausgesetzt (Eucharistiefeiern,  
Wortgottesfeiern, Kreuzwege und andere Andachten). 

•	 Die Pfarrer und Kirchenrektoren sind eingeladen, nach eigenem Ermessen das 
Allerheiligste für die persönliche Anbetung auszusetzen. 

•	 Das persönliche Gebet wie auch das Gebet in der Familie sollen gerade in diesen 
Tagen der vorösterlichen Zeit besonders gefördert werden. 

•	 Die Gläubigen sind eingeladen, die täglichen Gottesdienste über Internet, Radio 
und Fernsehen mitzufeiern; hierzu werden Informationen bereitgestellt. 

•	 Weiters dürfen keine öffentlichen kirchlichen Versammlungen stattfinden. 

•	 Trauungen und Taufen sind ausnahmslos zu verschieben. 

•	 Für die Verabschiedung von Verstorbenen, gilt, dass diese nur im Rahmen einer 
Feier am Friedhof, also im Freien, und nur im engsten Kreis stattfinden darf. 

•	 Das Requiem darf erst nach Aufhebung sämtlicher Maßnahmen im Zusammen-
hang mit den Präventionsmaßnahmen gegen das Corona-Virus gefeiert werden. 

•	 Die Krankenkommunion - besonders in der Zeit vor Ostern - ist auf Wunsch der 
Betroffenen möglich. 

•	 Ab sofort sind ALLE pfarrlichen und überpfarrlichen Veranstaltungen in den Pfar-
ren der Diözese St. Pölten, unabhängig von der Anzahl der Beteiligten, abzusagen. 
Beispiele dafür sind: PGR-Sitzungen, Pfarrcafe, Fortbildungen, Seminare, Klausu-
ren, Kirchenchorproben, Einkehrtage, Vorträge, Konzerte, Seniorenrunden, Fasten-
suppenessen, Elternabende, Eltern-Kind-Gruppen, Jungscharstunden, Ministran-
tenstunden, Vorbereitungsstunden für die Sakramente.


